
Vom 4ten December 1730.

sàet, 9) | Ack. am alten Heckershäuser Fahrwege und den Trinckhausischen Erben, ist mit
Korn besäet und zehndfrey, io) l Ack. l\ Rut. am Hegelöberge vor der Ahne zwischen dem
Tobach-Spinnermstr. Ulrich, ist zehndsrey, n) r/? Ack. 4 Rut. ebendaselbst zwischen Eckhard
Lermvach und Bäcker Harlmanus Rel. 12) ll Ack. 3 Rut. hinter dem Hegelsberge zwrjche»
den Buchlschea und Günstischen Erben, ist zehndsrey; desgleichen vor dem Weiffensteiner Tbor

 gelegen: rz) k,^.A'ck.dRut.auf dieDrnsc! skoßend zwischen Ludwig Beckers Rel. von Wehlheiden
und 2?h. Jost Spvhr, 14) l Ack. 2 Rut. hinter der mittelsten Schanze, zwischen Reservat-Eom-

 missurius Iohls Rcl. und den Lohmannischen Erben. Aus den Grasgarten unter Nro. 3. sind
362 Rrhlr. geboten worden;, wer dafür mehr zu geben, oder auf ems der andern Stücke zu bie

ten willens ist, wolle sich bey gedachtenPfeifferischen Erben melden.
I) Es will der August Frölich sein erkauftes Haus in der Paulistraße, an dem Wagner Hehl

 und dem Schreturrmstr^ Schweizer gelegen, und das sich vor einen Bäcker und Brauer schickt,

verkaufen.
 4) Zum öffentlichen Verkauf derer zur Verkassenschast des verstorbenen Jagdschreibers Rembold

gehörigen % Garte«, wovon der eine vor dem Cöllmschen Thore, einerseits an dem Registra
 tor-Stoppel und anderseits an dem Schumacher Schraan gelegen und-in der Messung i-Ack.
6 Rut. halt, au Herrschaftlichem Abgrften aber 12 ald. jährt. Rentherey-Iins und 2 alb. 6h!r.
 monathliche Contribution darauf haften, sodann der ander T5^, Ack. 2 Rut. groß, vor dem Leip

ziger Thore, zwischen der Wittib'Müllerin und dem Hutbmacher Meyer liegt, au Rentherey-
 Zins jährlich \z alb. S hlr. und zur monathlichen Contribution einen Heller entrichtet, auch
von der Qualität eiires Herren Gartens ist, mithin bey LüenatLonsFaUen, also auch beym je

 tzigen Verkauf der rote Pfennig vom Kaufgeld in die Rentherey abgeliefert wird, ist Terminus-
Licitatiomö und zwar wegen des erftern Gartens auf Mstw och eu den xteu Febr. ». k. wegen des

 zweyten aber auf Mitwochen dem 14. desselb.M. u. J.anberahmt worden; es können dabero dieje
nigen, welche den ein odep andern dieser Garten käuflich zu erstehe« gesonnen, au besagten Tage«
 Vormittags um 12 Uhr auf Fürstl.Regierung sich einsinden, ihr Gebot thun und bat der Meist
bietende gegen daare Bezahlung in edictmäsiger Wehrung der Adjudication zu gewärtigen. Cas
sel den 2 t Nov. 1782^ I. W. Hoppe; Regkerungs -Secrelarius Vigore EommiMonis.

z) Montag den irten Februar 178 t. soll überhäufter Schulden halber die zu Wambach Amts
 Rausichenberg belegene, aus r Mahl- und einem Schlaggang bestehende, vom Müller Conrad

Eidam, Erdleihrbestanvsweise bis hierhin besessene Mühle, welche die zwey Dorfschoften Ernst-
hausen und Halsdorff in ihrer Bann-Gerechtigkeit hat und jahrl. au Pacht 54 Marburger
Mötb Markt reines Korn und &amp; Cst. an Geld in hiesige Rentherey' entrichtet, zufolge eines
 aus Fürst!. Kriegs-und Domamen Cammer anhero erlassenen gnädigsten Rescripti, nebst allen
pertinentiis und zur Erdleihe gehörigen Aecker und Wiesen, jedoch falva qualitate seudali, wie
nicht weniger alle ausser denen Erbleyhe^Güthev dem gedachten Müller zugehörige Erb-Gücher,
dev hiesigem Für st l. Justrtz Amt an den Meistbietenden öffentlich verkauft werdcn; olle Kauf
lustigen können sich demnach in ersagtem Termin, Morgens von 9 biß^rL Uhr bey hiesigem
Fürftl. Justitz-Amt einfinden, den alten Erbleyhe-Drief einsehen, alle weitere Couditionesund
Umstände erfahren und nach erbalrenen höchsten Gebot und beygebrachten Vermögens- und an
dern desfals nöthigen Attestaten, sich des Zuschlags gewärtigen.. Rauschenberg den 23. Nov.

 1782. JÜrstl. -Hess.Justiz-Amt. Marquard.
6 ) Auf dir vorhin proclamirten CyriacusWertzellische Güther zu Böddiger bestehend in Haus

und Hofraide, z\ Hufe à 92 Acker Land und Wiesen, nebst rrf Ack. 7§ Rut. Erbland, find
in dem heu?e abgehaltenen h.icitstion§. lermino incluüve 4 Pferde, 20 Stück Schaase, des
Fahr » und Ackergeschirrs und der benöthigten Saamenfrüchte zuml künftigen Sommerfeld,
mit Inbegriff des Strohes und Fourage, 1502 Rtblr. gebotren worden; wer nun der Masse

 zum Besten ein mehreres dafür z« geben gesonnen ist, der kann sich in dem aus Donnerstag
den rite» Decembr. ein für allemahl prafigirten LicitationStermin Morgens 9 Uhr auf hres^
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